
Suchergebnisse: Ambulanz

4. Oktober 2026 – Das 191. Oktoberfest endet mit einem Besucherrekord 

München-Ludwigsvorstadt * Das 191. Oktoberfest endet nach 16 Tagen. Die vorläufige Bilanz:    

Nach vorläufigen Schätzungen besuchen 7,4 Millionen Menschen die Wiesn – rund 900.000 mehr

als im Vorjahr. Damit übertrifft das Fest den bisherigen Rekord von 7,2 Millionen Gästen aus dem

Jahr 2003, als die Wiesn allerdings 18 Tage dauert.   Fast durchgehend sonniges Wetter sorgt für

gut besuchte Biergärten und steigende Besucherzahlen unter der Woche.   6,7 Millionen Liter

Festbier werden ausgeschenkt, 2,7 Prozent mehr als im Vorjahr.   Die Polizei zählt 1.851

Einsätze, darunter 237 Körperverletzungen; in 25 Fällen dient ein Masskrug als Tatwaffe.  

Registriert werden 80 Sexualdelikte, darunter fünf mutmaßliche Vergewaltigungen, sowie 159

Diebstähle.   207 Betäubungsmittelverstöße bedeuten einen Anstieg um mehr als 80 Prozent;

überwiegend geht es um Kokain.   146 Verstöße gegen das Flugbeschränkungsgebiet werden

festgestellt, davon 127 mit Drohnen.   Die Aicher Ambulanz behandelt 8.409 Patienten, mehr als

20 Prozent mehr als im Vorjahr.   94 Patienten werden in Kliniken gebracht.   Mit 935 Patienten

erreicht der letzte Samstag einen Tagesrekord.     Zwei schwere Arbeitsunfälle überschatten das

Fest: Ein 52-jähriger Mitarbeiter stirbt am Freefall-Tower „Hangover“. Am letzten Festtag wird ein

47-jähriger Mitarbeiter einer Schiffsschaukel auf der Oidn Wiesn schwer verletzt und reanimiert.  

Das erweiterte Sicherheitskonzept mit zusätzlichen Kameras, KI-Unterstützung und Beobachtern

zur Besucherlenkung bewährt sich nach Einschätzung der Verantwortlichen. Eingänge müssen

zeitweise gesperrt werden; eine vollständige Schließung des Festgeländes bleibt aus. Wiesnchef

Christian Scharpf bezeichnet das Fest als „sonnig, fröhlich, friedlich“.
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